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Vvt\\ v.ftutz & FteursVveAvrter

Illustriertes humoristisch « satirisches W
>* Redaktion und Verlag: J. F. Boscovits.-**

Expedition : Waldmannstrasse 4.

Erscheint jeden Samstag. -s- Abonnementsbedingungen.

IiiWitt
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Briefe und Gelder franko.
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«laffen
jtwas erstaunt hört jetzt dte 3ttelt,

Dass Russland für den Krieg bestellt
Sieb kugelsichre Panzer hat
für hunderttausend Mannen glatt.

Doch weil verzog der Lieferant,
Rielt auch daa< Ru99enbecr nicbt stand

Ringegen vom Mikado bört
3ttohl weil des Krieges 6ang ibn lehrt,
Dass er so bald zu 6nde nicbt
Man, dass er zu Soldaten spricht?
Huf, wappnet Such jetzt mit Geduld
Und Mut, dann ist erfolg euch hold!"

M^n braucht begeistert nun zu sein,
/Nicht für des Krieges blut'gen Schein
Noch für barbarisch Reldcntum
Mit antihulturellem Ruhm,
dm nicbt zu finden int'ressant
Der beiden Gegner Rüstungsstand.
Der Russe sucht nur ausser lieh
Mit kugelsicberm Panzer sich
Zu rüsten damit ibm nicbt graut,
3Qenn er die feinde vor sich schaut.
Die CQuttkyköpfe sind nicbt hell
Unwissenheit macbt materiell!

Dagegen zeigt in diesem fall
Sich der "Japaner ideal,
VCLtnn der Mikado klüglich weiet
Huf Mut, Geduld kurz, auf den Geist.
6r meint, wo inn're Stärke lobt,
Da fürchtet Niemand Reldentod!

Äler hier die bess're Rüstung bat,
Ist offenbar schon in der Cat.
Und wie bisher kein Reü'genbild
Den gläubigen Russen war ein Schild,
CHird's später kaum ein Panzer sein,
Älcnn sieb nur Dummheit hüllt hinein. -
Hucb unser Dasein ist efn Kampf.
<Hir alle steh'n im pulverdampf
Des Lebens gegen manchen feind,
Der wider uns sich oft vereint
Doch beste Rüstung finden nur
ïttir auf der Bildung Sonnenspur!

6s wird auch uns der Lorbeer biüb'n,
«lern* Mut, Geduld den Geist durchglühen
Und aus der Seelen kraft empor
Steigt noch ein sonnig Schwert: Rumor!
Itter diese Geisteswaffe hält,
Besiegt mit Lachen alle (ttclt!
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Matten
Etuvas erstaunt kört jet-t âîe Melt,

Vass R.usslanà für àen Krieg bestellt
Sick kugelsîckre Vanner kat
fur kunàerttausenà IVlannen glatt.

Vock v?eîl versog âer Lieferant,
yîelt auck àag< lìussenkeer nîckt stanà

hingegen von» iVIîkaào kört
Mokl veîl cles Krieges Gang ikn lekrt,
Vass er so balà su Cnàe nickt
l^lan, àass er 2» Solàaten sprîckt:
àf, wappnet Euek jetst mît Geàulà
llnà l>îut, àann îst Erfolg euek kolà!"

sVlan brauckt begeistert nun su sein,
stîekt tur àes Krieges blut'gen Sckeîn
l^oek für barbarîsck k)elàentum
l^Iît antîkulturellem K.ukm,
llm nîckt su fînàen înt'ressant
Ver beîàen Gegner llûstungsstanà.
Ver Kusse suekt nur ausser lîek
lvlît kugelsîekerm Vanser sîek

rüsten àamît îkm nîckt grsut,
Menn er àîe feînàe vor sîek sekaut.
Vle Muttkvkopfe sînà nîckt kell
^lnvîssenkeît mackt materiell!

Vagegen seîgt ln àîesem fall
8îek àer Japaner îàeal,
Menn àer Ivlîkaào klûglîek voeîct
?Zuf l^îut, Geàulà Kurs, auf àen G e î s t.
6r meint, ivo inn're Starke lokt.
Va fllrektet l^îemanà l^elàentoà!

Mer kîer àîe bess're R.Ustung kat,
Ist offenbar sckon în àer î5»t.
îlnà vîe bîsker keîn Deîl'genbîlà
Ven gl'aub'gen llussen ivar eîn Sckîlà,
Mîrà's später kaum eîn Van-er sà,
Menn sîek nur Vummkeît kullt kîneln. -
Zuck unser Vaseîn ist es» Kampf.
Mir alle stek'n îm Vulveràampf
Ves Gebens gegen maneken feînà»
Ver nvîàer uns sîek oft vereint
Vock beste R-ustung fînàen nur
Mir auf àer Kilàung Sonnenspur!

Es vîrà auck uns àer Lorbeer klük'n»
Menn 1>îut, Eeàulà àen Seist àurekglllk'n
llnà aus àer Seelen Kraft empor
Steigt noek eîn sonnîg Sckivert: kumor!
Mer àîe se 6eîstesv?affe kalt,
»esiegt mit Lacken alle Melt!
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